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Merſeburgiſehe Blätter.
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Funfzehnter Jahrgang. Mittwoch den 22. September.

Bekanntmachungen der Königlichen Kreisbehoörde.
Alle diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Merſeburger Kreiſes, welche im Jahre

1842 ein zeither ſchon betriebenes Hauſirgewerbe fortſetzen, oder ein ſolches neu anfangen
wollen, werden hierdurch aufgefordert, in den Tagen vom 25. September bis 8. October
d. J., mit Ausnahme der Sonntage, ſich in meinem Bureau hieſelbſt perſönlich zu melden.

Die, welche fur das gegenwärtige Jahr bereits einen Gewerbeſchein beſitzen, müſſen
denſelben, nebſt einem Wohlverhaltens-Atteſte von dem Richter ihres Wohnorts, diejeni-
en aber, welche ein Gewerbe im Umherziehen erſt neu anfangen wollen, außer dem

ohlverhaltens- Atteſte, auch einen Nachweis uüber ihr Alter, bei ihrer perſönlichen
Meldung hier mit zur Stelle bringen, widrigenfalls die Anträge auf Gewerbeſcheine fur
das Jahr 1842 zurückgewieſen werden müſſen.

Nur diejenigen, welche ſich bis zum 8. October hier perſönlich melden, werden in
die Liſte der Hauſirer aufgenommen, wohingegen alle nach dieſer Zeit ſich meldende
Individuen es ſich ſelbſt beizumeſſen haben wenn ſie den nachgeſuchten Gewerbeſchein
erſt nach dem 1. Januar 1842 erhalten und ſonach den Betrieb ihres Gewerbes nicht mit
Eintritt des Jahres beginnen können.

Die Ortsrichter im Kreiſe haben es ſich bei nachdrücklicher Ahndung angelegen ſeyn
zu laſſen, daß die gegenwärtige Bekanntmachung zur Kenntniß ihrer ſämmtlichen Orts-

einwohner gelange. eWas die Gewerbetreibenden in den zur IV. Gewerbeſteuer- Abtheilung gehörigen
Städten des hieſigen Kreiſes, Lützen, Lauchſtädt und Schaafſtädt anbetrifft, ſo haben ſich
dieſelben, wegen Erlangung eines Gewerbeſcheins für das nächſte Jahr, bis zum 6. Octo-
ber d. J., jedoch nicht bei mir, ſondern bei den betreffenden Magiſträaäten zu melden.

Die Magiſträte in den benannten Städten werden dagegen hiermit angewieſen, die
bei ihnen angebrachten Meldungen oder in deren Ermangelung einen Vacatſchein ohnfehl-
bar bis zum 8. October an mich einzureichen und dabei nicht zu unterlaſſen, ſich uüber
die einzelnen Geſuche, ſo wie über die perſönlichen Verhältniſſe der Antragſteller gutacht-
lich zu äußern, auch ein vollſtändiges Signalement der letztern beizufügen. e

Sollten die angebrachten Meldungen oder der erforderliche Vacatſchein bis zum
8. October e. bei mir nicht eingehen, ſo werde ich dieſelben, auf Koſten der ſäumigen
Magiſtrate durch expreſſe Boten abholen laſſen.

Merſeburg, den 14. September 1841. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.
Nach den beſtehenden Vorſchriften iſt der Monat October eines jeden Jahres zur

Aufnahme der Klaſſenſteuer-Veranlagungsliſten beſtimmt.
Jch fordere daher die ſämmtlichen Communalbehörden des hieſigen Kreiſes hierdurch
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auf, mit Ablauf des gegenwärtigen Monats September unverzüglich zur Anfertigung der
Klaſſenſteuer-Veranlagungsliſten für das Jahr 1842 zu ſchreiten.

Dieſe Liſten werden, wie früher auf den von hier zu entnehmenden Druckformularen
angefertigt, wobei im Allgemeinen die Vorſchriften, welche die von mir den Communalbe-
hörden unterm 5. October 1838 bei Gelegenheit der Klaſſenſteuerliſten- Anfertigung pro
1839 ertheilte, gedruckte Jnſtruction enthaäält, auf das Genaueſte zu befolgen ſind.

Dagegen habe ich von jetzt ab die Einrichtung getroffen, daß die fraglichen Liſten
von den Ortsbehörden vollſtändig ausgefüllt, die Seitenbetrage gehörig aufgerechnet
und die Wiederholung auf der letzten Seite abgeſchloſſen werde. Es werden daher die
Klaſſenſteuer- Anſätze der einzelnen Contribuenten nicht mehr, wie es bisher geſchehen,
hier in die Liſten eingetragen, ſondern es muß dies vielmehr von den Ortsbehoörden ſelbſt
geſchehen. Die letztern haben ſich hierbei ſtreng nach den Liſten des ablaufenden Jahres
zu richten und die Steuerpflichtigen pro 1842 ganz in derſelben Maaße wieder einzu-
ſchatzen, wie ſolches pro 1841 der Fall geweſen iſt.

Die hin und wieder nothwendig werdenden Erhöhungen oder Ermäßigungen werden
dagegen, bei Vorlegung der neuen Klaſſenſteuerliſten hier vorgenommen werden.

Die Klaſſenſteuerliſten fur das Jahr 1842 ſind mir, von den Städten durch ein Ma-
giſtratsmitglied und Einen Deputirten, von den Landgemeinden aber blos durch den
Ortsrichter ohnfehlbar und bei 1 Thlr. Ordnungsſtrafe, in drei vollſtaändigen Exemplaren,
in folgenden Terminen hier in meinem Büreau pünktlich vorzulegen:

den 25. October d. J., Vormittags 9 Uhr,
von Knapendorf, Buündorf, Netzſchkau, Biſchdorf, Milzau, Unterkriegſtädt, Oberkriegſtadt,
Burgſtaden, Schadendorf, Kleingräfendorf, Cracau, Reinsdorf, Raſchwitz, Wünſchendorf,
Niederclobicau, Oberclobicau, Niederwünſch, Strößen, Großgräfendorf, Schotterei, Klein-
lauchſtädt, Doörſtewitz, Angersdorf, Paſſendorf, Schlettau, Beuchlitz, Holleben, Delitz a. B.,
Benkendorf, Rockendorf;

den 26. October d. J., Vormittags 9 Uhr,
von Röpzig, Neukirchen, Hohenweiden, Rattmannsdorf, Corbetha, Schkopau, Kötzſchen,
Zſcherben, Atzendorf, Geuſau, Blööſien, Unterbeuna, Oberbeung, Unterfrankleben, Ober-
frankleben, Reipiſch, Runſtäadt, Naundorf, Körbisdorf, Benndorf, Spergau, Kirchfähren-
dorf, Croöllwitz, Daspig, Goööhlitzſch, Röſſen, Leuna, Ockendorf;

den 28. October d. J. Vormittags 9 Uhr,
von Collenbei, Meuſchau, Venenien, Tragarth, Löpitz, Löſſen, Burgliebenau, Wallendorf,
Pretzſch, Wegwitz, Kriegsdorf, Wuüſteneutzſch, Trebnitz, Creipau, Wölkau, Oſtrau, Lenne-
witz Porbitz mit Poppitz, Duürrenberg, Keuſchberg, Balditz, Thalſchutz, Rampitz, Schla
debach, Zſcherneddel, Gunthersdorf, Rodden, Pißen, Witzſchersdorf, Altranuſtadt;

den 29. October d. J., Vormittags 9 Uhr,
von Raßnitz, Weßmar, Röglitz, Zöſchen, Zweimen, Göhren, Dolkau, Zſchöchergen, Kötzſch
litz, Möhritzſch, Horburg, Kleinliebenau, Maaßlau, Oberthau, Ermlitz mit Ruübſen, Weh-
litz, Beuditz, Ennewitz, Cursdorf, Altſcherbitz, Papitz, Groß- und Kleinmodelwitz;

den 1. November d. J., Vormittags 9 Uhr,
von Kötzſchau Dorf, Kötzſchau Saline, Großlehna, Kleinlehna, Nempitz, Treben, Oetzſch,
Döhlen, Thronitz, Schkölen, Räpitz, Meuchen, Meyhen, Schkeitbar, Großſchkorlopp,
Kleinſchkorlopp, Zitzſchen, Seegel, Peißen, Scheidens, Löben, Theſau, Hohenlohe, Kitzen,
Eisdorf, Sittel, Großgörſchen, Kleingörſchen, Rahna, Caja;

den 2. November d. J., Vormittags 9 Uhr,
von Tollwitz, Kauern, Teuditz Dorf, Teuditz Saline, Zöllſchen, Ragwitz, Ellerbach, Schweß-
witz, Müchlitz, Röcken, Bothfeld, Großgoddula, Kleingoddula, Veſta, Oebles, Schlechte-
witz, Kleincorbetha, Oeglitzſch, Delitz a. S., Großgöhren, Kleingöhren, Stößwitz, Goſtau,
Sößen, Starſiedel, Kölzen, Pobles, Muſchwitz, Söheſten und Tornau;

den o vpem ber p. J.Vormittags 9 Uhr von Lauchſtädt, Vormittags 11 Uhr von Schaafſtadt;

J
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den 5. November d. J.

Vormittags 9 Uhr von Lutzen, Vormittags 11 Uhr von Schkeuditz.
Merſeburg, den 18. September 1841. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.

Unter Bezugnahme auf den in dieſem Blatte unter der Ueberſchrift: das Martins-
ſtift zu Erfurt enthaltenen Aufruf veranlaſſe ich die ſämmtlichen Wohllöblichen Magi-
ſtraäte und Ortsrichter des Kreiſes, eine Collecte zu Gunſten des Martinsſtiftes zu Erfurt
zu veranſtalten, die eingegangenen Gelder mittelſt Lieferſcheins an die Königl. Kreiskaſſe
hier abzuführen, ein Duplicat dieſes Lieferſcheins aber mir einzureichen.

Dieſes Geſchäft iſt ſo zu beſchleunigen, daß die geſammelteu Gelder ſpäteſtens bis
Ende October hier eingegangen ſind, da die Collecte qu. dann als geſchloſſen angeſehen wird.

Merſeburg, den 17. September 1841. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.

Das Martinsſtift zu Erfurt.
„„Wer ein Kind aufnimmt in meinem Na-

men, der nimmt mich auf!“ mit dieſem
großen bedeutungsvollen Worte hat unſer Er-
löſer die ganze Kinderwelt in ſeinen gnädigen
Schutz genommen und der Sorge Aller empfoh-
len, die Veranlaſſung und Mittel haben, der-
jenigen Kinder unter uns ſich anzunehmen,
die bei dem ihnen geſteckten Ziele und bei den
in ihnen ſchlummernden Kräften verkuümmern
wurden wie Pflanzen in dürrer öder Wüſte
und wer mag ihn ermeſſen, den Segen, der
für die leibliche Bewahrung, fur geiſtige Ent-
wickelung und ſittliche Fortbildung der Kleinen

und durch ſie fur das Wohl des Ganzen und
Großen der Kraft und Wahrheit dieſes Wor-
tes entſproſſen iſt! Dafuür zeugen alle echt-
chriſtliche Hausſtande und Familien, alle oöf-
fentlichen Schulen, alle Waiſenhauſer, alle
Kleinkinderbewahranſtalten und äahnliche Jn-
ſtitute beſonders auch das Martinsſtift zu
Erfurt. Es zieret ſich in Wahrheit mit jenem
Worte des Herrn.

Jm Sinne deſſelben entſtanden, im Be-
wußtſeyn ſeiner Wahrheit gepfleget, hat dieſe
Stiftung unter der Obhut des, der geſagt hat:
„„Laſſet die Kindlein zu mir kommen; denn
ihrer iſt das Himmelreich!“ hat ſie unter dem
geiſtigen Einfluſſe des, der den Kindern her-
zend und ſegnend die Hände auflegte, nun
ſchon ſeit 20 Jahren ſegensreich, ſo recht zur
Ehre des Herrn und der Menſchheit zum Heile
gewirket. Es iſt erhebend und erquicklich, was
der Stifter und Vorſteher dieſer Anſtalt, Karl
Reinthaler, in ſeinen Jahresberichten darüber
ſagt. Jn den erſten zehn Jahren äußerlich ſich
ausbreitend an Umfang, hat das Martinsſtift
in den letzten zehn Jahren an innerer lebendi
ger Kraft und an wirkſamen Geiſte gewonnen

und nicht vergebens eine allſeitige durchgrei-
fende Verbeſſerung in der Erziehung und dem
Unterrichte der huülfloſen und verwilderten Ju-
gend angeſtrebt und angebahnt. Der die Her-
zen lenket wie Waſſerbäche und ſeinen himm-
liſchen Segen ruhen laſſet auf jedem gemein-
nutzigen irdiſchen Werke, auf jedem Streben,
entſprungen aus Chriſti Geiſte und hingehend
auf der Bruder Wohl, hat ſich zu dieſer An-
ſtalt ſo bekannt, daß in den bis jetzt verfloſſe-
nen 20 Jahren 51,076 Thlr. 9 ſgr. 2 pf. der-
ſelben zugegangen ſind, daß unter den Goön-
nern und Förderern derſelben die Namen un-
ſeres Hochſtſeligen wie unſeres jetzt regieren-
den Koönigs Majeſtät, ſo wie der höchſten
Glieder des Königl. Hauſes mit namhaften Ga-
ben oben an ſtehen, daß nicht blos 890 Zög-
linge fur die verſchiedenſten Lebenskreiſe mit
unverkennbarem Erfolge ausgebildet und für
die höheren Angelegenheiten der Religion und
Menſchheit ſind gewonnen, ſondern auch 3226
Durftige theils in den Wintermonaten geſpei-
ſet, theils mit Kleidern, Büchern und andern
Bedürfniſſen ſind unterſtutzt worden. Auch
unſer Kreis hat an den Wohlthaten dieſer
Anſtalt in einigen ihr überwieſenen Kindern
Antheil gehabt. So iſt dieſe Anſtalt ein laut
ſprechendes und vielfach ſich bewahrendes
Denkmal beharrlicher Bruderliebe und ſegnen-
der Gnade Gottes.

Das Martinsſtift tragt den Namen des
Mannes der in ſeiner Jugend die Unterſtüz-
zung guter Menſchen und die Hülfe des gnä-
digen Gottes ſo herrlich erfuhr, der bis in
ſein ſpäteſtes Alter mit aller Manneskraft ſo
viele Kindlichkeit vereinte, der zu eignen Kin-
dern mit Milde ſich herabließ und ein Herz
hatte fur alle Kinder und auch unſern Kindern
eine reiche Quelle geiſtiger Entwickelung und
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ſittlicher Belebung hinterlaſſen hat. Mit ſei-
nem Namen iſt auch ſein Geiſt in jener Anſtalt,
und durch ſeinen Geiſt ruhet auch ſein Segen
auf ihr, ja als lebendige Erinnerung an jenen
großen, kindlichen Mann und zur Erzeigung
der ihm ſchuldenden Dankbarkeit ſind einige
ſeiner Nachkommen ins Martinsſtift aufge-
nommen worden, damit auch an ihnen und
durch ſie das Andenken ihres großen Stamm-
vaters in Ehren und in Segen bleibe.

(Beſchluß folgt.)

Auflöſung des Splbenrathſels im vorigen Stuck:
Luftſchiff.

Künftigen Sonntag predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Hr. Conſiſt. Rath

D. Haaſenritter; Nachm. Hr. Diac. Langer.
Stadtkirche: Vorm. Hr. Senior Heydenreich;

Nachm. Hr. Diac. Schellbach.
Neumarktskirche: Hr. Paſtor Eylau.
Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Wallenburg.

Am Michaelisfeſte predigen in der
Schloß- u. Domkirche: Hr. Adj. Backs.
Stadtkirche: Hr. Diaconus Schellbach.

Kirchennachr. voriger Woche (Merſeburg.)
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Uhrmacher Beck ein Sohn

dem Lohnfuhrmann Eichhof eine Tochter einer ledigen
Perſon eine Tochter Getrauet: der Schuhmacher
meiſter Schneidemann mit Jgfr. P. A. Schlag von hier
der Handarbeiter Kretzſchmar mit Jgfr. J. C. Hauch
von Teutſchenthal. Geſtorben: die hinterl. Wittwe
des Kgl. Sachſ. Musketiers Schmidt im 79. Jahre,
an Altersſchwäche; der jungſte Sohn des Steinſetzers
Kryppane, im 1. Jahre, an Schwache.
NRNeumarkt. Geboren: dem Freiherrn v. Stain

eine Tochter dem Fabrikarbeiter Schulze in Venenien
eine Tochter. Geſtorben: die alteſte Tochter des
u ſoae rdermſtr. Schutze, im 7. Jahre, an einem Waſ-
erkopfe.

Altenburg. Geſtorben: die jüngſte Tochter des
Hausbeſitzers und Maurers Fröbus, 8 Tage alt, an
Krämpfen; eine unehel. Tochter 2 Jahr 8 Tage alt,
an der Abzehrung der Sohn des Doct. der Philoſophie
Robert, 1 Jahr 3 Wochen alt, an Zahnkrampfen.

Bekanntmachungen.
(972) Licitation. Der Gottesacker zu Oberbeuna ſoll im künftigen Jahre mit

einer neuen Befriedigungsmauer von Bruchſtein-Mauerwerk umgeben und dieſer zu 403
Thlr. 1 Sgr. 5 Pf. veranſchlagte Bau, im Wege der Licitation an den Mindeſtfordernden
in Entrepriſe gegeben werden. Es iſt hierzu auf

den 4. October d. J. Vormittags 11 Uhr,ein Licitationstermin hier in meinem Bureau anberaumt und werden unternehmungsluſtige
Werkmeiſter hierdurch aufgefordert, ſich zur gehörigen Zeit hier einzufinden. Der Koſten-
Anſchlag, ſo wie die Bedingungen werden vor der Licitation vorgelegt werden.

Merſeburg, den 14. September 1841. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.
(964) Bekanntmachung. Die Zahl der bei uns zur Anmeldung gebrachten Hunde

iſt im Vergleich zu der großen Menge von Hunden, die man täglich auf den Straßen
frei herumlaufen ſieht, nur ſehr gering. Es folgt daraus, daß viele, ſowohl ſteuerfreie,
als ſteuerpflichtige Hunde hier exiſtiren müſſen, die nicht angemeldet ſind, und daß die
Beſitzer ſteuerfreier Hunde die Beſtimmung außer Acht laſſen, daß Haus- oder Hofhunde
innerhalb der Stadt und der Vorſtädte ſelbſt unter Aufſicht nicht frei umherlaufen dür-
fen, ſondern an einer Leine geführt werden müſſen.

Wir bringen daher die Strafbeſtimmung im H. 6. des Regulativs über Einführung
der Hundeſteuer in hieſiger Stadt vom 10. Auguſt 1835 dahin lautend:

die nicht geſchehene Anmeldung eines ſteuerpflichtigen Hundes wird mit dem drei-
fachen Betrage des einjährigen Steuerſatzes, die Nichtanmeldung eines ſteuer-
freien Hundes aber mit einer Polizeiſtrafe von einem Thaler belegt. Jm Falle
des Unvermögens tritt verhältnißmäßige Gefändnißſtrafe und Verluſt des Hundes
ein; welches letztere auch dann der Fall iſt, wenn die Steuer nicht bezahlt, und
durch Zwangsmittel nicht erlangt wird

ſo wie die ergänzende Verordnung vom 18. Juni 1840
die Haus- und Hofhunde, welche nach 9. 3. des Regulativs ſteuerfrei gehalten

an
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werden dürfen, ſollen auf der Straße ſelbſt unter Aufſicht nicht frei umher lau-
fen, ſondern innerhalb der Stadt und der Vorſtädte an einer Leine geführt wer-
den. Wer dieſe Beſtimmung uübertritt, wird mit einer, im Wiederholungsfalle
zu verdoppelnden, Strafe von Funfzehn Silbergroſchen, oder verhaältniß-mäßigem Gefängniß belegt. Wird der Hund weggeßugln, ſo muß noch außer

dem das vorſchriftsmäßige, Funfzehn Silbergroſchen betragende, Fange-
geld entrichtet werden,

mit dem Bemerken hierdurch in Erinnerung, daß wir eine genaue Controlle über die
Hunde führen und Contraventionen gegen die vorerwahnten Beſtimmungen ohne Nachſicht
mit der geſetzlichen Strafe ahnden werden. Merſeburg, den 13. September 1841.

D e r Mia g i ſt e r g t.
(967) Fuhren-Licitation. Zu Königlichen Bauten ſoll die Anfuhre von

7 Stück Eichen, 9 bis 14 Fuß lang, 10 bis 21 Zoll ſtark, aus dem Raßnitzer Forſte;
5 o dergleichen, 14 bis 163 Fuß lang, 15 bis 30 Zoll ſtark, aus dem Schkeuditzer

Forſte und
6 Stück dergleichen, 9 bis 17 Fuß lang, 18 bis 30 Zoll ſtark, aus dem Maßlauer

Forſte, nach Merſeburg, ingleichen
23 Schachtruthe Bruchſteine aus dem Gaudigſchen Bruche bei Merſeburg;
20 Stück 3 Fuß lange, 6 bis 8 Zoll ſtarke Sandſteine von St. Ulrich bei Lauchſtädt;
12 Berliner Scheffel Kalk von Merſeburg, und
z Schachtruthe Sand vom Kloſterweinberge,

an die Durchlaßbrücke auf den Werderwieſen,
dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. Hierzu wird

Freitags den 24. September d. J., Nachmittags 2 Uhr,
ein Termin im unterzeichneten Amte abgehalten, wobei noch zu bemerken iſt, daß Nachge-
bote nicht angenommen werden.

Merſeburg, den 15. September 1841.

Kénigliches Rentamt. e

Bedarf an Nägeln fur die nächſten 3 Jahre auf
den 4. November d. J., Vormittags 11 Uhr,

an hieſiger Salz-Amts- Stelle an die Mindeſtfordernden unter Vorbehalt des Zuſchlags
und Auswahl der Licitanten öffentlich verdungen werden.

Dabei wird zugleich bemerkt, daß zur ganzen Lieferung eine Caution von 300 Thlr.
erforderlich iſt, welche pro rata der zu übernehmenden Quantitäten vertheilt wird dage
gen werden diejenigen, welche ſich wegen Erlegung der zu leiſtenden Caution im Termin
nicht gehörig legitimiren können, nicht zugelaſſen.

Die nähern Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen, auch von derſelben
gegen Entrichtung der Copialgebuühren zu erhalten.

Dürrenberg, den 13. September 1841.

e Koniglich Preuſßiſches Salz Amt(978) Submiſſion. Auf hieſiger Königl. Saline ſoll der erforderliche Kalkbedarf
für die nächſten 3 Jahre, von eirea jährlich 300 Tonnen oder 1200 Berliner Scheffel gut
gebrannter Lederkalk auf dem Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden verdungen
werden. Die Gebote pro Tonne frei bis zur Stelle ſind bis zum 31. October d. J. in
verſiegelten portofreien Briefen mit der Bemerkung:

„„Submiſſion wegen Kalklieferung von rc.
dem unterzeichneten Salz- Amte einzuſenden.

Zur Eröffnung der Submiſſionen iſt der Termin
den 1. November d. J., Vormittags 11 Uhr,

anberaumt.

(977) Licitation. Bei der Königl. Saline zu Dürrenberg ſoll der erforderliche
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Der Zuſchlag wird 14 Tage und die Auswahl unter den Submittenden vorbehalten,
ſo wie Nachgebote nicht angenommen.

Die nähern Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen, auch von derſelben
gegen Entrichtung der Copialgebühren zu erhalten. Durrenberg, den 13. September 1841.

Kéniglich Preußiſches Salz-Amt.
(959) Mobilien- Auction. Montag den 27. September d. J. und nach Befin-

den folgenden Tages, Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an, ſollen in
dem Landſtändiſchen Hauſe, Altenburg Nr. 821. zwei Treppen hoch, mehrere gut gehaltene
Mobilien, an einigen Dutzend Rohr- und andern Stühlen, einem großen Schreibe-
Büureau, einem Stehpult mit Seſſel, einem Eßtiſch zu 24 Perſonen, mehreren Spiel und
Waſchtiſchen, einem großen Kleider- und Waſchſchrank, vier kriſtallenen Kronleuchtern, in
gleichen ein tafelförmiges Fortepiano, ſo wie mehreres Hausgeraäthe, jedoch nur
gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend verſteigert werden.

Die Verſteigerung des Fortepianos erfolgt Vormittags gegen 12 Uhr.
Merſeburg, den 13. September 1341. Freund, Auct. Commiſſair.

(982) Auction. Jm Auftrag des Königl. Land und Stadtgerichts zu Merſeburg,
ſoll vom Unterzeichneten

den 26. September e. Nachmittags 3 Uhr,
zu Ockendorf, in der Wohnung der Eva Roſing verw. Knauth, aus dem Nachlaß ihres
Ehemannes, verſchiedenes Haus und Wirthſchaftsgeräthe, worunter ein Waſchkeſſel, ge
gen ſogleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Ockendorf, den 20. September 1841. Gutjahr, Richter.
(966) Verpachtung. Der hieſelbſt unweit der Promenade Petersberg Nr. 1417.

belegene, etwa funf Morgen Land und gutes Obſt enthaltende Schultzeſche Garten wird
den 1. Januar 1842 pachtlos, und ſoll von da ab mit Gebaänden und Jnventarien ander-
weit verpachtet werden. Pachtliebhaber erfahren das Nähere bei dem Eigenthumer Nr. 1491 a.

Halle, den 14. September 1841.
(984) Pferde- Verkauf. Ein dunkelbrauner Wallach, im 6ten Jahre ſtehend und

fehlerfrei, iſt zu verkaufen im Gaſthofe zum goldenen Arm in Merſeburg.
(981) Verkauf. Roßhaare zum Polſtern, empfiehlt in Auswahl zu billigſten Prei-

ſen, Gotthardtsſtraße Nr. 87. in Merſeburg der Seiler ERckardt.
(973) Verkauf. Ein noch wenig gefahrner Hamburger Wagen, ein und zweiſpän-

nig zu fahren, der auch mit und ohne Verdeck gefahren werden kann, ſteht zu verkaufen
beim Sattlermeiſter Dietze in der Gotthardtſtraße hier.

(974) Verkauf. Ein in vier Federn haängender zweiſpanniger Kutſchwagen, 2 und
Aſitzig zu fabhren, desgleichen ein Leiterwagen ſtehen wegen Mangel an Raum zu verkau-
fen in der Gotthardtſtraße beim Sattlermeiſter Dietze.
T (076) verkan f. Ein zweiſpaänniger Korbwagen mit Verdeck iſt zu verkaufen, Vor
ſtadt Altenburg beim Tiſchlermeiſter Kirchner.

(971) verpachtung oder Verkauf. Meinen Gaſthof, den goldenen Löwen,
beabſichtige ich zu verpachten oder zu verkaufen.

Merſeburg, den 11. September 1841. J. C. Golle.
(970) Logis-Vermiethung. Jn der Altenburg nächſt der Schule Nr. 708. iſt

zu Weihnachten ein Logis an eine ſtille Familie zu vermiethen.
(983) vermiethung. Vom 1. October ſteht ein Fortepiano zu vermiethen. Das

Nähere iſt zu erfahren beim Herrn Regierungs Secretair Janeck in der neuen Loge.
Merſeburg, den 20. September 1841.

r 89 a

m e
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(994) Die Oel-Raffinerievon Otto Peckolt in Merſeburg
empfiehlt ihr Lager von alten höchſt ſparſam brennenden raffinirtem Oel zu bedeutend
herabgeſetzten Preiſen.

(996) Das Mode- und Ausschnittwaaren- Geschäſt
von Wilhelm Franke in Leiprig,

Grimmaiſche Straße, Ecke der Univerſitätsſtraße,
empfiehlt zur bevorſtehenden Meſſe von ſeinem ganz vorzuglich ſortirten Lager beſonders
folgende Gegenſtände:

geſtreifte und carirte Lamas, gemuſt. und glatte Mohairs, Erepe Rachels, glatte
und bedruckte franz., ſächſ. und engl. Thybets, Moussline de laine in Roben
und Stucken, Sausperailles, Zitze, Callicos, Mäntelzeuge in allen neuen Stoffen,
Uinſchlagetücher in größter Verſchiedenheit und Auswahl Weſtenzeuge in Seide,
San und Halbſeide, oſtind. Taſchentucher, ſchwarze und couleurte Herrnhals-
tücher c.

Die reellſte Bedienung und die billigſte Preisſtellung wird ſtets bei mir zu finden ſeyn.

r el gantene S. We ver eLeipzig, Grimmaiſche Straße, Auerbachs Hof gegenüber,
empfiehlt hiermit ſein

Seiden-, Ausſchnitt- und Modewaaren- Lager
zur bevorſtehenden Meſſe.

Die meinen auswartigen geehrten Abnehmern wohlbekannte große Auswahl meiner
Artikel findet auch diesmal ſtatt und wird, wie meine billigen Preiſe, die ich vermöge
meiner directen Beziehungen ſtets mache, das mir zu Theil werdende ehrenvolle Vertrauen

aufs Neue rechtfertigen. J. Neyer.(o00). Gebrüder Zangenberg in Leipzig,
Grimmaiſche Straße, der Löwen -Apotheke gegenüber,

empfehlen ihr neu und ſchön ſortirtes Ausſchnitt- und Modewaaren-Lager un-
ter Verſicherung der billigſten Bedienung.

(965) Bekanntmachung.
4 J T eDie Elberfelder Feuer-Versicherungs-Gesellschaft,

deren neueſter Abſchluß Stück Nr. 19. dieſer Blätter inſerirt iſt, gewährt jedem Verſicherer
diejenigen Erleichterungen, welche andere ſolide Geſellſchaften zu verwilligen im Stande
ſind. Namentlich ſind auch bei ihr analog F. 5. des Geſetzes vom 8. Mai 1837 ſumma-
riſche Verſicherungen auf Naturalerzeugniſſe zulaäſſig, ſofern die Eigenthümer gehörige Bü-
cher und Regiſter über die Erndte- Einfuhr und den Ausgang fuühren, welche Procedur
namentlich den Herren Rittergutsbeſitzern, Pachtern ec. alle bis jetzt nur irgend gebotenen

en

Vortheile gewährt. Auf diesfallſige Anträge werde ich die polizeilichen Genehmigungen
ſelbſt extrahiren, überhaupt aber uber Alles, was Intereſſe für ein verehrliches Publikum
haben kann, genugende Auskunft ertheilen.

Agentur Schkeuditz, den 14. September 1841.
Der Magiſtrats- Aſſeſſor und Kämmerer Seyffert.

(986) Anzeige. Von der Leipziger Feuerverſicherungs- Anſtalt iſt die diesjährige
Abſchlußrechnung über die fünfjährigen Verſicherungen ſo eben bei uns eingegangen. Der
reine Gewinn beträgt diesmal 238 Procent, davon 16 Procent baar an die Verſicherten
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vertheilt werden. Alle diejenigen, welche durch uns auf 5 Jahre bei gedachter Anſtalt
verſichert haben, werden hiermit erſucht, die ihnen zukommende Dividende gegen Quittung
bei uns baar in Empfang zu nehmen.

Merſeburg, den 18. September 1841. J. G. Bader n. Sohn,
Agenten der Leipziger Feuerverſicherungs Anſtalt.

(995) Anzeige. Nach meiner Rückkunft aus Schweden lade ich in jeder Woche,
Montag zur engliſchen Converſation und Freitag zur Unterhaltung in franzöſiſcher Sprache

an beiden Tagen von 6 bis 8 Uhr Abends hiermit freundlichſt ein.
Merſeburg, den 19. September 1841.

Theodor Glöckner,
Lehrer der franzoöſiſchen, engliſchen, italieniſchen und ſchwediſchen
Sprache, wohnhaft in der Holzhändler Heuſchkelſchen Beſitzung.

(968) EKntlaufener Hund. Ein jahriger Jagdhund von brauner Farbe mit wei-
ßer Bruſt iſt am vergangenen 12. d. M. in Frankleben abhanden gekommen, wer denſelben
in der Expedition d. Bl. nachweiſt, erhält nebſt Erſtattung der Futterkoſten ein angemeſſe-
nes Douceur.

(979 Verloren wurde am 13. d. M. auf dem Wege von Tragarth auf der Chauſſee
bis Kriegsdorf eine ſilberne Cylinder-Uhr mit goldnen Rändern; der ehrliche Finder wird
gebeten, ſolche gegen eine gute Belohnung abzugeben bei Wernike in Tragarth.

(992) Verloren. Einen Thaler Belohnung erhalt, wer ein am 19. d. M., Nach-
mittags gegen 3 Uhr, auf dem Wege vom Froſche nach Kötſchen verlorenes lichtbraunes
wollenes Umſchlagetuch unverſehrt in der Tabaksfabrik am Roßplatze abgiebt.

(975) Einladung. Ein geehrtes Publikum lade ich gehorſamſt ein zu meinen Vor
ſtellungen mit dem Hydro-Oxygen-Gas-Microscop, am Mittwoch den 22. und Freitag
den 24. September Abends 7 Uhr, im Schloßgarten-Salon. Alles Uebrige beſagen die

Zettel. Th. Robert.(980) Sinladung. Sonnabend den 25. September Schlachtefeſt und Sonntag den
26, Erndtefeſt; wozu ergebenſt einladet

Wallendorf, den 20. September 1841. Henniges.
(985) Kinladung. Künftigen Sonntag den 26. c. ladet zum Sternſchießen und

Tanzvergnugen ganz ergebenſt ein. Fur gute Speiſen und Getränke, ſo wie prompte
Bedienung wird beſtens beſorgt ſeyn

Bergſchenke bei Wegwitz. Friedr. Lucko.(987) Einladung. Künftigen Sonntag, den 26. d. M., ſollen bei mir einige fette
Hammel ausgekegelt werden, wozu ich hierdurch ergebenſt einlade. Anfang Nachmittags
3 Uhr; Abends Tanzmuſik.

Meuſchau, den 20. September 1841. Karl pohle.
zu halten, wobei ich mit friſchen Kuchen und guten Getränken beſtens aufwarten werde.

Ch. Wuächter zur Funkenburg.
(993) Einladung. Sonntag, als den 26. September wird bei mir das Erndte-

feſt gefeiert, wobei ich mit friſchen Kuchen und Abends mit guten Enten- und Gänſebra-
ten aufwarten werde. F. A. Lißon im Hoſpitalgarten.

(991) Rinladung. Sonntag den 26. September ladet zu einem geſelligen Tänz-

chen ergebenſt ein Hartmann in Löpitz.(989) Concert Anzeige. Sonntag den 26. September wird in Meuſchau ein
Concert ſtattfinden. Anfang 3 Uhr Nachmittag. J. F. Braun.

m

(988) Einladung. Sonntag den 26. d. M. bin ich geſonnen mein Erndtedankfeſt
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